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Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für das laufende Viertel
jahr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unausgeſetzt angenommen Der vierteljährliche

Abonnementspreis beträgt bei allen kaiſerlichen Poſt
anſtalten 3,25 Mark bei unſeren Expeditionen 2,50 Mark
bei täglich einmaliger 2,75 Mark bei zweimaliger Zu
ſtellung Der monatliche Abonnementspreis beträgt
1,09 Mark bei der Poſt bei der Expedition 0,85 Mark
bei einmaliger 1 Mark bei zweimaliger Zuſtellung

Die Expedition

Die Angſt vor den Wahlen
Je mehr ſich der Zeitpunkt nähert an welchem nach der

einen oder anderen Richtung hin die Regierung oder der
Reichstag ſei es auch gelegentlich der bevorſtehenden Er
örterung der Diätenfrage ein Votum über den Zolltarif in
der von der Kommiſſion bisher geſchaffenen Geſtalt oder
über ſeine Ausſichten auch nur abzugeben Veranlaſſung
haben könnte deſto größer wird die Unruhe die in der
Hochſchutzzöllneriſchen Preſſe ſich bemerkbar macht Der an
maßende Ton der agrariſchen Blätter hat einer Stimmung
Platz gemacht in der man ſich bemüht das Unvermeidliche
mit Würde zu tragen und ſich dabei mit einigem Optimismusüber die künftige Eniwicinng der Dinge zu ſtärken während

ſich die konſervativen und rechts nationalliberalen Organe
den Anſchein geben als könne die ſchließliche Entſcheidung
erfolge ſie nun vor oder nach den Wahlen gar nicht anders
als ihrem neuerdings eingenommenen Standpunkte ent
ſprechend fallen alſo eine kleine Erhöhung einiger Sätze
des Regierungsentwurfs bringen In den Kreiſen des
Centrums hingegen vermag man ſich noch nicht in dieſer
Sicherheit zu wiegen obgleich man ſich hier voll bewußt
iſt daß die eigene Partei das letzte und entſcheidende Wort
zu ſprechen haben wird Trotz aller Anſtrengungen iſt es
noch nicht gelungen die Anſichten und Meinungen im
eigenen Lager zuſammenzuführen und die Centrumsblätter
mühen ſich daher Tag für Tag ab einer Verſtändigung
die Wege zu ebnen die zunächſt zwiſchen der Regierung
und den ausſchlaggebenden Parteien zu erfolgen hätte die
ſie dann aber wohl auch auf die eigenen Reihen zu über
tragen hoffen

Man merkt dieſen Bemühungen zu deutlich die Angſt vor
den Folgen eines Scheiterns der Zollvorlage im gegenwärtigen
Reichstage an als daß man kurzerhand über ſie hinweg
gehen könnte Der Regierung wird in der Köln Volksztg
zu Gemüthe geführt daß ſie durch die Erhöhung der Zollſätze um 50 Pfennig die ja an und für ſich für die Land

wirthſchaft kaum ins Gewicht fällt ihre Geneigtheit eine
Löſung der Frage herbeizuführen beweiſen könnte anderer
ſeits verlegt ſich der Weſtf Merkur ebenfalls ein ange
ſehenes Centrumsblatt aufs Bitten indem er dem Grafen
Bülow ans Herz legt nach ſeiner Rückkehr die Verſtändigung
im Jnland mit ganzer Kraft in die Hand zu nehmen da
ein anderer Zug in die Sache kommen müſſe wenn man
nicht lieber die Akten gleich zuklappen wolle Das Blatt
ſieht alſo bereits ein daß es ohne Verſtändigung gar nicht
mehr geht aber es giebt ſich den Anſchein als rede es dieſer
Verſtändigung lediglich aus uneigennützigen Motiven das
Wort nicht etwa mit Rückſicht auf die kommenden Wahlen
obgleich dieſe doch ſich Zu einer Art Volksabſtimmung ge
ſtalten werden über die Frage ob Hochſchutzzollpolitik oder
Handelsverträge ob die Lebensmittel durch Erhöhung der
Getreidezölle wie der Zölle auf land wirthſchaftliche Produkte
überhaupt vertheuert werden ſollen oder nicht Wenn be
hauptet wird, ſo meint es das Centrum werde am meiſten
unter dem Zollwahlkampf leiden ſo iſt das eine tendenziöſe
Entſiellung der Sachlage Wie u a auch neuere Verſamm
lungen erkennen laſſen iſt es für das Centrum gar nicht
ſchwer in ſich eine Einigung über eine mittlere Linie herbei
zuführen und auf dieſer Grundlage ſowohl die Anzapfungen
von links als die Quertreibereien der bündleriſchen Heiß
ſporne abzuwehren Viel mehr gefährdet wären die
Nationalliberalen die bekanntlich ſogar über die Grund
lage des Tarifs uneinig ſind und in manchen Kreiſen
von dem Bündlerführer geradezu abhängig ſind Ferner
würden die Konſervativen in eine mißliche Lage kom
men da ſie erſtens mit der Begehrlichkeit der Bündler
zweitens mit dem Verluſt der Regierungsgunſt und der
Beamtenhilfe zu rechnen und dabei noch die Angriffe der
Linken abzuwehren hätten Wenn überhaupt die Herren
Dr Hahn und Genoſſen bei ihrer verwegenen Spekulation
einige Mandate für die eingeſchworenen Bundesbrüder ge
winnen ſollten ſo würden ſie dieſelben den konſervativen
und rechts nationalliberalen Agrariern entriſſen und für
jedes derartige Mandat mindeſtens zwei oder drei den
Gegnern der Landwirthſchaft zugeſchanzt haben Darum
iſt es ganz klar daß ein ſolcher Wahlkampf weder der Land
wirthſchaft noch der geſammken inneren Entwicklung Vor
theil bringen kann Das muß auch die Regierung einſehen
und deshalb hoffen wir immer Je daß ſie nach dem bis
erigen Abwarten und Sträuben ſich zu einer friſchen und
Leien Politik im größeren Stile aufſchwingen wird Alſo

nelle Verſtändigung über die entſcheidenden Punkte der
orlage ſofortige Gewährung von Diäten Einſetzung der

ganzen Kraft im Verein mit der Mehrheit des Reichstages
zur glatten Erledigung des großen Weres

Weiter läßt ſich die Selbſttäuſchung kaum treiben als wie
es hier geſchehen iſt Die Verſammlungen der chriſtlichen
Arbeiter in Weſtfalen und am Rhein ſollten doch Beweis
genug dafür ſein daß von einer Einigkeit über die Behand
lung des Zolltarifs im Centrum ebenſowenig die Rede ſein
kann wie bei den Nationalliberalen und den Konſervativen
und da das Centrum gerade in Weſtfalen und ebenſo in
Schleſien auf die Arbeiter angewieſen iſt wird es von ſeinen
agrariſchen Tendenzen ſchon ablaſſen müſſen wenn es aus
den nächſten Wahlen nicht noch uneiniger hervorgehen will
als es ſich jetzt ſchon darbietet Die Einführung von
Diäten für die es ſich dankenswertherweiſe energiſch bemüht
zeigt würde ſofort zur Folge haben daß die katholiſchen
Arbeiter die gezeigt haben wie ſehr ſie ihre Lebensintereſſen
von den konfeſſionellen Intereſſen des Centrums getrennt
wiſſen wollen Kandidaten aus ihren eigenen Reihen auf
ſtellten und ein derartiges Vorgehen könnte für das Centrum
und ſeine Stellung im Reichstage doch Folgen haben die
ſich jetzt kaum überſehen laſſen Man verhehlt ſich das auch
keineswegs im Centrum und gerade deshalb ſucht man
eine Verſtändigung durch die man die auseinanderſtrebenden
Intereſſen des katholiſchen Großgrundbeſitzes und der
katholiſchen Arbeiter zuſammenführen zu können hofft
Dabei bleibt es allerdings unerfindlich worauf man
dieſe Jntereſſengemeinſchaft baſiren will Die Regie
rung kann wie ſchon wiederholt erklärt nicht von
ihrem Standpunkt abgehen wenn ſie nicht den letzten Reſt
ihres Anſehens preisgeben und ſich in ihrer ganzen Macht
loſigkeit und Schwäche offenbaren will die ertremen Parteien
aber wollen lieber das Votum der Wähler abwarten als
ſich der Regierung fügen und wenn ſie ſich ſchließlich auch
dazu bequemen werden die Verſtändigungsverſuche auf der
Eingangs erwähnten Grundlage zu unterſtützen dann bleibt
doch das Damoklesſchwert der Oppoſition über allem Wollen
und Vereinbaren das unfehlbar herabſtürzen und alle
ſchönen Pläne vernichten wird ſobald dieſe auf Koſten des
Volkes der arbeitenden und erwerbenden Klaſſen aufgebaut
werden

Es liegt alſo nach keiner Richtung ein Grund zu irgend
welchem Optimismus für die zolltariffreundlichen Parteien
vor und der Abg Trimborn hatte ganz recht als er ſeinen
Wählern am Oſterſonntag die Mahnung zurief ſie ſollten
ſich zu einem Wahlkampf rüſten der früher kommen könne
als man vermuthe Jhm ſchien es trotz der hoffnungsvollen
Stimmung in der er ſich bezüglich des ſchließlichenGelingens der Verſtändigun Soer ſuche befand klar

daß der Zolltarif nicht mehr vor den Neuwahlen
zu retten iſt und dieſe Meinung theilen auch wir
wie es denn ſogar ſelbſt der Regierung nur angenehmſein könnte die Wahlen über die Rengeſta tung der Zoll

politik entſcheiden zu laſſen Daß die Entſcheidung durchaus
nicht in agrariſchem Sinne ausfallen würde darüber beſteht
für uns kein Zweifel denn das haben die letzten Erſatz
wahlen gelehrt das lehren tagtäglich die Stimmen die aus
dem Volke herausdringen lehrt die ganze Situation wie
ſie ſich in parteipolitiſcher und in wirthſchaftspolitiſcher Be
ziehung darbietet Wenn ein Blatt das ſo wie die Kreuzztg
auf die werbende Macht und Kraft des konſervativen Ge
dankens pocht bereits jetzt alle Hoffnung aufgegeben hat
bei den kommenden Wahlen ein Mehr an Mandaten gegen
jetzt zu erringen und den Eindruck W läßt als ſei
es ſroh wenn der konſervative Beſitzſtand nicht geſchmälert
werde dann iſt das allein ſchon ſymptomatiſch für das
Gefühl mit welchem die rechtsſtehenden Parteien dem
kommenden Wahlkampfe entgegengehen Und das Gefühl wird
ſie nicht täuſchen Die Ausſichten für den handelsvertrags
freundlichen Liberalismus ſind diesmal ſo günſtig wie ſelten zu
vor es heißt nur ſie auszunützen und dazu ſollten die
Beklemmungen von denen die Organe des Centrums ſowie
der Rechten jetzt faſt täglich heimgeſucht werden Anregung
und Veranlaſſung bieten Die Angſt vor den Wahlen die
aus ihren Spalten ſpricht aus ihren Verſuchen eine Ver
ſtändigung herbeizuführen muß ſich als gerechtfertigt
erweiſen Dafür zu ſorgen iſt Pflicht aller Liberalen eine
Pflicht deren Erfüllung von langer Hand vorbereitet

werden ſollte Seh
Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Beim Begräbniß Lieber s wird ſich die Regieyung durch

den Oberpräſidenten Graf Zedlitz vertreten laſſen

Schnelldampfer als Hilfskrenuzer
Die BVedentung der Handelsmarine für die Kriegsflotte wurde

in den letzten Sitzungen der engliſchen Schiffbautechniſchen
Geſellſchaft am 19 März d J wiederholt erörtert Der
Präſident der Geſellſchaft Earl of Glasgow hatte in LAnsführung
der Beſchlüſſe der vorjährigen Verſammlung mit dem britiſchen
Marineamt über die Herſtellung einer ſtändigen Verbindung
zwiſchen der Regierung und den Eigenthümern der Schnell
dampfer und anderer für Kriegszwecke geeigneter Fahrzeuge
unterhandelt Bekanntlich giebt ſchon jetzt die engliſche Regie
rung den Schnelldampferlinien des Landes ein recht beträcht
liches Jahrgeld daſür daß deren Schnelldampfer ihr im Kriegs
fall als Hilfskrenzer zur Verfügung ſtehen Darüber hinaus
hatten die Schiffbauer auf Antrag von Lord Braſſey be
ſchloſſen auf ein Komitee von Beamten Schiffbauern und
Rhedern hinzuwirken das über den beſten Schiffstyp zur Ver
wendung für Handels und Kriegszwecke berathen ſollte Das
Marineannt hat ohne weiteres anerkannt daß zum Schutz der

Handelsflotte eine größere Anzahl von Hilfskreuzern nothwendig
und daß es deshalb erwünſcht ſei wenn die erſten Fahrzeuge
der Handelsmarine nicht nur durch Subſidien für den Kriegs
fall verpflichtet ſondern auch gleich mit Rückſicht auf dieſe Ver
wendung erbaut würden Das Marineamt hat beſchloſſen eine
beſondere Kommiſſion zur Förderung dieſer Angelegenheit ein
zuberufen

Der Admiral Lord Charles Beresford der freimüth ge
Kritiker der engliſchen Kriegsmarine führte aus England hätte
auch hinſichtlich der Handelsmarine ſeine Schuldigkeit nicht
gethan Jm Jahre 1891 wären die drei größten Schiffahrts
geſellſchaften die Britiſh Jndia Co die Meſſageries Maritimes
und die P and O Co geweſen Jetzt 10 Jahre ſpäter ſtände
die Hamburg Amerika Linie an der Spige es folge der
Norddeutſche Lloyd und erſt als dritte Reederei Elder
Dempſter and Co Die Briten ſollten doch mit einiger Unruhe
prüfen wie dieſe Aenderung hätte vor ſich gehen können Die
Handelsmarine würde in Kriegszeiten nicht hinreichend geſchützt
werden können Man müſſe zunächſt auf Verſtärkung der
Reſerven bedacht ſein Die ganze Reſerve für die Kriegsflotte
beſtände jetzt noch nicht ans 20,000 Mann

Jn Deutſchland ſtehen bekanntlich durch den freien Entſchluß
der Reeder die ſchnellſten Dampfer der Welt dem Reiche als
Hilfskreuzer zur Verfügung die in Uebereinſtimmung mit den
Anforderungen des Reichsmarineamts gebaut ſind Durch die
Reichspoſtverträge ſind ferner eine größere Anzahl guter Schiffe
außer den Schnelldampfern für den Reichsdienſt geſichert Jn den
45,000 Mann Beſatzung der deutſchen Handels marine
ganz überwiegend Deutſchen hat die Kriegsflotte eine brauchbare
geübte und ſtets wachſende Reſerve Die ſtändige Fühlung
zwiſchen Reedereien Schiffbauern und Marinebehörden die in
England angeſtrebt wird iſt bei uns in vieler Hinſicht vor
handen Gerade dieſe Momente welche die reſtloſe Ausnutzung
der dentſchen Seemacht ermöglichen während in England ſchon
lange die Beſorgniß wächſt daß ein großer Theil der Kriegs
ſtärke im Ernſtfalle nicht nutzbar gemacht werden könne tragen
in England zu der beunruhigten Stimmung die wir in den
Verhandlungen wahrnehmen bei Die Vorgänge in England
ſind für die deutſche Politik eine Mahnung die volle Be
deutung der Handelsmarine für die Wehrkraft
des Reichs zu erhalten damit es bei uns nicht nöthig
wird ſpäter den jetzt ſchwer errungenen Standpunkt vergeblich
zurückzuwünſchen Wenn jetzt bei uns jede wirthſchaftspolitiſche
Maßnahme danach beurtheilt wird wie ſie auf den Stand des
Landmannes das urſprüngliche Reſervoir des Landheeres
wirkt ſo darf der Seemann der die Marine bemannen ſoll
aus analogen Gründen wegen ſeiner Unentbehrlichkeit für den
Seekrieg die gleiche Rückſichtnahme beanſpruchen 2

Politiſches

Daß ſich Graf Bülow in Venedig einem ausländiſchen
Journaliſten gegenüber in ſo weitgehender Weiſe über den
Zolltarif geäußert hat begegnet auf der Rechten Unwillen
Die Dtſch Tagesztg ſchreibt

Für richtig können wir es nicht halten daß er einem aus
ländiſchen Journaliſten über den deutſchen Zolltarif
der doch bis zu ſeiner Fertigſtellung und dis zum Beginn
neuer Handelsvertragsverhandlungen eine ganz und gar
heimiſche Angelegenheit iſt Rede und Antwort geſtanden hat
Oder ſollen wir darin eine Veſtätigung ſehen daß dieſe Ver
handlungen zwiſchen der deutſchen und der italieniſchen
Regierung ſchon begonnen haben ja daß gar wie auch aus
den Aeußerungen des Freiherrn v Richthofen in der Kom
miſſion zu entnehmen iſt unſererſeits an Jtalien bereits vor
Fertigſtellung des Tarifs in der Vorberathung
beſtimmte Konzeſſionen gemacht worden ſind Das
Verhalten unſerer Regierung zwingt uns faſt zu dieſer An
nahme Das Ergebniß einer ſolchen Haltung könnte leicht dasGegentheil deſſen ſein was ſie bezweckt Senn wenn unſere

Regierung ſpäter nicht in der Lage iſt ihre Verſprechungen
Jtalien gegenüber einzuhalten ſo würde ſtatt der mit ihnen
zu erkaufenden größeren Herzlichkeit in den deutſch italieniſchen
Beziehungen eine entſprechende Verſtimmung die Folge ſein
Der Deutſche Reichstag aber kann und darf keine Rückſicht
nehmen auf Abmachungen die einerſeits ſeine verfaſſungs
mäßige Stellung eliminiren und andererſeits die dentſche Volks
wirtſchaft gefährden würden blos damit uns von Herrn
Priaetti ein freundliches Geſicht gezeigt werde

Zur Frage der Nachfolge des amerikaniſchen Bot
ſchafters am Berliner Hofe Audrew D White wird
dem B Tgbl gemeldet die Abſicht des Botſchafters White
zum nächſten Herbſt den Berliner Poſten zu verlaſſen
gelte in Waſhington als feſtſtehend Jnfolge der bevorſtehenden
Ernennung von Henry White dem erſten Sekretär der
amerikaniſchen Votſchaft in London zum Geſandten in Rom
konkurrire auch Storer der zur Zeit Geſandter in Madrid
iſt für den Berliner Poſten da derſelbe urſprünglich für Rom
deſignirt war Ein anderer Kandidat ſei der Unterſtaatsſekretär
Hill der an ſich wohl die meiſten Ausſichten hätte den aber
perſönliche Verhältniſſe in Amerika feſthielten

Am Vorabend vor der Reichstags Erſatzwahl in
Elbing Marienburg 3 April erörtert die konſervative
Elbinger Ztg die bekanntlich nach langem Sträuben ihren

Widerſtand gegen die extrem agrariſche Kandidatur des Herrn
v Oldenburg Januſchau aufgegeben hat noch einmal in be
merkenswerthen Ausführungen die Stellung der Konſer
vativen und des Bundes der Land wirthe zu der Re
gierung Der Artikel ſchließt mit folgenden ſcharf pointivten
Wendungen

Die Regierung weiß daß das radikale Agrarier
thum den alten preußiſchen Konſervatismus voll
ſtändig mundtodt und ſeinen ev dienſtbar gemacht hat
Sie weiß daß das konſervative Bürgerthum einen Konflikt
mit der Regierung in der Zollfrage nicht will und ſchätzt des
wegen die Beſchlüſſe der Kommiſſionsmehrheit nach ihrem
wahren Werthe wenn ſie ſie unbeachtet läßt Die Konſer

rm



vativen draußen im Lande wiſſen daß Zollſätze für Getreide
von der Höhe wie ſie im Regierungsentwurf vorgeſchlagen
werden der Landwirthſchaſt eine kräftige Stütze ſein zugleich
aber die Erneuerung der Handelsverträge nicht verhindern
werden Es entſpricht nicht konſervativen Grundſätzen in
unfruchtbarer Negation das Unmögliche mit Gewalt erreichen
zu wollen und wieder und immer wieder gegen die Wind
mühlen der Regierung anzurennen wie es der Don Quixote
von der Kreuzztg und der Sancho Panſa von der
Deutſchen Tagesztg zum Schaden der konſervativen

Sache trotz aller Regierungserklärungen immer noch ſür
richtig finden

Konſequenterwelſe ſollte man nun den Ausdruck des Bedauerns
erwarten daß die Konſervativen des Wahlkreiſes trotz aller
Mahnungen und Warnungen an der Kandidatur des extrem
agrariſchen Kandidaten feſthalten Das iſt aber nicht der Fall
Das konſervative Blatt läßt es bei dieſer theoretiſchen Polemik
bewenden Konſequenz ſcheint eben nicht gerade die ſtärkſte
Seite des konſervativen Blattes zu ſein

Volkswirthſchaftliches

Zum Verbote der Einfuhr borſäurehaltigen
Fleiſches wird der Voſſ Ztg vom Verein zur Wahrung
der Jntereſſen der chemiſchen Jnduſtrie Deutſchlands ge
ſchrieben

Die ſcharfe aber nicht unverdiente Kritik welche von her
vorragenden Vertretern der Wiſſenſchaft an dem Gutachten
des Reichsgeſundheitsamts über die angebliche Ge
ſundheitsſchädlichkeit der Borſäure bei ihrer Verwendung zur
Fleiſchkonſervirung geübt wird ſcheint die Reichsregierung
peinlich zu berühren Sie ſucht deshalb die Schuld des
Borſänreverbotes auf andere Schultern abzuwälzen und
läßt offiziös erklären daß auch der Reichsgeſund
heitsrath zu deſſen Mitgliedern hervorragende Hygieniker
aus den verſchiedenen Theilen des Reiches gebören
ſich für ein ſolches Verbot ausgeſprochen hat Von zu

des Reichsverläſſigſter Seite von Mitgliedern
daß ihnengeiundheitsratdes ſelbſt wird uns er

die Angelegenheit niemals zur Begutachtung
vorgelegt worden iſt daß ſie von dem Verbot
ſeldft erſt durch die Tagespreſſe Kenntniß erhalten haben
und daß ſie ſich falls man ſie befragt hätte mit aller Ent
ſcdiedenheit gegen die beſchlofſene Maßregel
ausgeſprochen haben würden Die gegentheilige Be
dauptung der Nordd Allg Ztg erſcheint um ſo auffallender als wie wir horen noch vor kurzem ein
Mitglied des Reichsgeſundheitsrathes dem Staatsſekretär
Brafen Poſadowsky ſelbſt gegenüber direkt o Be
fremden darüber vusgeſprochen hat daß man dieſe in der That
ſehr kompetente Behörde in dieſer wichtigen Frage vollſtändig
übergangen habe und daß die in dem Gutachten des Reichs
geſundheitsamtes niedergelegten Anſichten in wiſſenſchaftlichen
Kreifen durchaus nicht getheilt würden

Die Nachricht daß Mitgliedern des Reichsgeſundheitsraths nie
mals eine Begutachtung vorgelegen hat giebt der Angelegenheit
eine ſonderbare Färbung

Das ſoeben zur Ausgabe gelangte 1 Heft der Vierteljahrs
zur Statiſtik des Deutſchen Reiches für 1902

erausgegeben vom Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt enthält u a
eine Arbeit über den Verkehr auf den deutſchen
Waſſerſtraßen in den Jahren 1872 bis 1900 die in Ex
mangelung vollſtändiger Nachweiſe über den Geſammtverkehr
nur die Entwicklung des Verkehrs an den wichtigſten Orten der
deutſchen Ströme zum Gegenſtand hat Wir entnehmen ihr
folgendes Das Jahr 18900 war für den Schiffs und Güter

verkehr auf faſt allen deutſchen Waſſerſtraßen weniger günſtig
als die beiden vorangegangenen Jahre da zwar weder Eisgang noch
Hochwaſſer die Schiffahrt behinderten jedoch die Waſſerſtände im
Sommer zum Theil ſo niedrig waren daß die Schiffsräume
nicht genügend ausgenützt werden konnten Jn Breslau betrug
der Güterverkehr insgeſammt d h Eingang Ausgang und Durch
gang zuſammengerechnet auf der Oder nur 2,023,000 t gegen
2,287,000 t im Jahre 1899 Jn Hamburg auf der Oberelbe
ſind bei Entenwärder durchgegangen zu Berg 2,875,000 t 1899
2,959,000 zu Thal 2,491,000 t 1899 2,458,000 hier hat alſo
der Güterverkehr zuſammen zu Berg und zu Thah ſich auf etwa
gleicher Höhe mit dem Vorjahr gehalten Bei Schand au hat
an der Zollgrenze zwiſchen dem deutſchen Zollgebiet und Oeſter
reich auf der Elbe der Durchgang zu Berg die Ausfuhr nach
Oeſlerreich 432,000 t 1899 431,000 zu Thal die Einfuhr aus
Oeſterreich 2,304,000 t 1899 2,898,000 t betragen Jn Berlin
ſind auf der Spree angekommen zu Berg 2,854,000 t 1899
2901,000 zu Thal 1,927,000 t 1899 2,131,000 Bei Em merich an der holländiſchen Grenze iſt der Güterverkehr auf dem
Rhein in den letzten Jahren faſt ununterbrochen geſtiegen Für
den Durchgang zu Berg die Einfuhr aus Holland ſind im
Jahre 1900 9,036,000 t nachgewieſen dagegen 1899 8,409,000 t
1899 3,648,000 t feſtgeſtellt wurde Jn Ruhrort ſind auf dem

Rhein abgegangen zu Berg 8,156,000 t 1899 3,478,000 zu Thal
1,954,000 t 1899 1,936,000 hierbei handelt es ſich faſt nur um
die Verladung von Steinkohlen Jn Mannheim bedeutend
als Stapelplatz für den Güterverkehr zwiſchen dem unteren
Rhein einerſeits und Süddeutſchland der Schweiz und Oeſter
reich andererſeits hat der Güterverkehr auf dem Rhein ebenfalls
zugenommen denn die Ankunft zu Berg betrug 3,917,000 t 1899
3,482,000 während zu Thal abgegangen ſind 529,000 t 1899
443,090 Das Flößholz iſt hier nicht mit eingerechnet

Parlameuntariſches

Jnfolge des Ablebens des Dr Lieber iſt an das Centrum
die ſchwere Frage der Nachfolge in der parlamentari
ſchen Führerſchaft herangetreten Die Frage iſt diesmal
von ganz beſonderer Bedeutung deshalb weil ihre Entſcheidung
gerade in den heftigen Kampf um die Zolltarifvorlage
fällt Dabei iſt eine Spaltung der Partei keineswegs aus
geſchloſſen Wird ſich in den Reihen der Centrumsleute der
Mann finden deſſen kräftiger energiſcher Hand es gelingt die
in der Zollfrage durchans nicht völlig einige Partei geſchloſſen
zu führen Bei der gewichtigen und zunächſt immer noch ent
ſcheidenden Stellung die das Centrum im Reichstag einnimmt
iſt die Wahl des Nachfolgers Lieber s für alle Parteien von
hohem Jntereſſe das geht deutlich auch aus den Stimmen in
der Preſſe hervor die bereits heute ſich vernehmen laſſen So
äußert ſich die Köln Ztg folgendermaßen über die An
gelegenheit

Zu Windthorſt s Zeiten hat niemand in dem damals noch
ugendlichen ſehr demokratiſche Allüren zur Schau tragenden
Dr Lieber den dereinſtigen energiſchen weiſe vermittelnden
und den Widerſpruch rückſichtslos zurückweiſenden ſpäteren
Centrumsführer vorausſehen können Jetzt liegen die Dinge
allerdings inſoweit etwas anders als infolge der lang
wierigen Krankheit Lieber s ein gewiſſes Jnkerregnum
ſferriht hat währenddeſſen die eigentliche politiſche Zügel
ührung vorwiegend in den Händen eder Abgeordneten

Pr Pachem und Gröber und ſoweit wirthſchaftliche
Fragen in Betracht kamen wohl quch noch des Abgeordneten
Müller Fulda gernht hat Dieſes Triumvirat dürfte wohl
auch noch für abſehbare Zeit die politiſchen Geſchäfte des

Centrums vorwiegend leiten Dr Bachem und Gröber ſind
belde tüchtige Jurlſſten die allerdings beide den Fehler habendaß ſie auch die ſtagtsrechtlichen Fragen faſt ausſchleßit vom

Standpunkte des einſeitigen Eivilrechtlers deurtheilen Beideen efähr gleichalterig noch nicht fünfzig hre alt und in
rade redegewandt und mit den parlauteutariſchen Ver

Fanatiker und es wird für die
nicht leicht ſein mit ihnen eine gemeinſame
erzielen Der Abg Bachem gehört ſeit 1889 als Vertreter
der Stadt Krefeld dem Reichstage an während der Abgeord
nete Gröber bereits zwei Jahre vorher von einem württem
bergiſchen Wahlkreiſe in den Reichstag entſandt worden iſt
Der Abg MüllerFulda der bei den entſcheidenden Verhand
lungen über die Zolltarifvorlage für das Centrum wohl
die maßgebende Stimme führen dürfte hat erſt im vorigen
Oktober ſein 50 Lebensjahr vollendet Er iſt Fabrikbeſitzer
in Fulda viel im Auslande gereiſt und hat ſich gründliche
wirthſchaftliche und techniſche Kenntniſſe angeeignet r gehört
dem Reichstage ſeit dem Jahre 1893 an Man kann geſpannt
darauf ſein wie weit es dieſem Dreiblatt gelingen wird die

e des Centrums in der nächſten Zeit einheitlich zu
eiten

Wir halten keinen der drei von der Köln Ztg genannten Ab
geordneten für ausreichend geeignet die Nachfolgerſchaft Lieber s
anzutreten womit übrigens nicht geſagt ſein foll daß letzterer
nun dem Jdeal eines Parteiführers in unſerem Sinne ent
ſprochen hätte Ob aber ein Triumvirat deſſen Mitglieder
ſich alſo gewiſſermaßen ergänzen ſollen imſtande ſein würde die
Führerſchaſt über eine hundertköpfige Partei abzugeben ſcheint
uns ebenfalls mehr als zweifelhaft

Parteinachrichten

Dem dahingeſchiedenen Abgeordneten Dr Lieber widmet
die Centrumsfraktion des Dentſchen Reichtages und des
Preußiſchen Abgeordnetenhauſes einen Nach ruf der von den
Fraktionsvor ſitzenden Grafen v Hompeſch und Abgeordneten
Fritzen unterzeichnet iſt und in dem es u a heißt

Was er hervorragend dar ſtaatsmänniſche
Begabung und umfaſſendes Wiſſen durch unerſchütterliche
Ueberzeugungstrenue und mächtige Gewalt des beredten
Wortes durch treue Liebe zur Kirche und nie verſagende
Freundſchaft in unermüdeter Thätigkeit während mehr denn
30 Jahren bis in die Zeiten ſchwerer Krankheit für die
Kirche und das deutſche Vaterland gewirkt hat lebt in
der Erinnerung der Zeitgenoſſen und wird von der Ge
ſchichte den künftigen Geſchlechtern bewahrt
werden Jn ihm verliert das katholiſche Volk im Deutſchen
Reiche einen treubewährten Führer deſſen Reden es
ſo oftmals gelauſcht hat verlieren die Mitglieder der
Centrumsfraktionen des Deutſchen Reichstages und des
Preußiſchen Abgeordnetenhauſes einen Vorkämpfer in der
politiſchen und parlamentariſchen Vertretung für Wahrheit
Freiheit und Recht

Ueber das langſame aber ſichere Verſchwinden des
Renommirbauern der bayriſchen Agrarier des

Landtagsabgeordneten Lutz von der politiſchen Schaubühne
theilt die Münch Poſt mit

Seit geraumer Zeit fiel es in Landtagskreiſen auf daß der
konſervativ bauernbündleriſche Herr Lutz ein ſtiller Mann
geworden war Er liebte es auch früher ſchon meiſtens nur
um die Zeit der Diätenauszahlung zu erſcheinen allein er
blieb dann doch ein paar Tage da machte die Miniſterien
unſicher und verübte in der Kammer einiges agrariſches
Geſchrei Jn dieſer Seſſion aber war er ganz ſtill kampünktlich nur am Letzten des Monats und verſchwand
pünktlich am Erſten Dann kam die Nachricht Herr Lutz der
große Judenfeind habe mit Hilfe geſchäſtskundiger Söhne
Jsraels ſeine Beſitzungen verſilbert Das war für die Ein
geweihten kein Wunder denn Herr Lutz blieb ein guter Kunde
der Juden trotz ſeiner antiſemitiſchen Agitation in der
Kammer Als überzeugungstreuer Maun deckte er ſeinen
Bedarf bei Tietz auch zur Zeit in der er im Kammerplenum
gegen die Judenbazare wetterte und unterhielt auch ſehr
freundſchaftliche Beziehungen mit moſaiſchen Ochſen und
Getreidehändlern während er gegen deu verderblichen
jüdiſchen Zwiſchenhandel loszog Jn den letzten Tagenwurde Herr Lutz nun ſehr Kant Die Urſache dieſer
Krankheit und der konſervativen Verſtimmung ſcheint nun
entdeckt zu ſein

Ueber dieſe Urſache weiß die N Bayr Landesztg zu be
richten

Die mittelfränkiſche Kreisdarlehnskaſſe ſchloß
wie man erſt jetzt erfährt das Rechnungsjahr 1900 mit einem
Defizit von 200,000 Mark ab Bei einem ſolch
traurigen Ergebniß das wohl auf die Verwaltung zurückfällt
iſt es kein Wunder daß ein Schüttelfroſt die Mitglieder der
Darlehnsvereine ergriffen hat wozu der Bankkrach in Aus
bach und der in Feuchtwangen ſein gut Theil an Beſorgniſſen
beiträgt Herr Abgeordneter Lutz hat bereits ſeinen
Abſchied als Mitglied der Verwaltung genommen und verließ
das Schiff Das Steuerruder iſt nun ſeinem Freunde dem
Abgeordneten Hilpert anuvertraut der gewiß ein braver
Mann iſt aber auch noch nicht klaren Tiſch gemacht hat
Uebrigens wären nach unſerer Meinung Regierung und
Gerichtezverpflichtet Aufklärung zu verlangen und dieſe dem be
unruhigten Publikum zu geben Heraus mit der Katze aus
dem Sack

Lutz ſteckt wie es ſcheint in keiner guten Haut ruft die
klerikal agrariſche Augsb Poſtztg dem Scheidenden nach
Freilich in einer ſolch peinlichen Angelegenheit kann ſelbſt der
beſte Freund den andern nicht mehr ſchützen Und die agrariſche
Preſſe pflegt doch im allgemeinen an zu großer Schüchternheit
nicht zu kränkeln

Verwaltung und Rechtspflege
Nach einer Bekanntmachung des Landwirthſchaftsminiſters

v Podbielski iſt bei der Prüfung und Vorlegung der Geſuche
um Zulaſſung zur Forſtverwaltungslaufbahn
künftig Nachſtehendes zu beachten

1 Unter den die Zahl der jährlich anzunehmenden Forſt
befliſſenen um das Drei bis Vierfache überſteigenden
Geſuchen kann eine ſachgemäße Auswahl nur dann getroffen
werden wenn dieſe all jährlich innerhalb einer beſtimmten
Friſt hier vorgelegt werden und dadurch eine gleichzeitige Ent
ſcheidung über ſie ermöglicht wird Als der hierzu geeignetſte
Zeitraum erſcheint da der weitaus größte Theil der Bewerber
die en zum Oſtertermine verläßt und unter Berückſichtigung
der nachſtehenden Ausſühruugen unter 2 der Monat Februar
Es ſind daher künftig wenn nicht beſondere Umſtände eine Aus
nahme rechtfertigen lediglich im Laufe dieſes Monats die bis
dahin zu ſammelnden Geſuche hierher einzureichen Die dies
ſeitige Entſcheidung wird dann Anfang März getroffen und mit
thunlichſter Beſchleunigung den Herren Ober Forſtbeamten zu
gefertigt werden

2 Da es für die Antragſteller von Wichtigkeit iſt möglichſt
nach dem Ausſcheiden aus der Schnlanſtalt die Entſcheidung
über ihren Antrag zu erfahren will ich genehmigen daß das
Schulzeugniß der Reife 5 Ziffer 1 a a wenn
es dem Geſuch noch nicht beigefügt werden kann n wird
durch eine vorläufige Beſcheinigung des Gymnaſialdirektors daß
die rung vorausſichtlich r Oſtertermin mit einem
unbedingt genügenden Urtheil in der Mathematik
beſtanden werden wird Jn dieſen Fällen wird eine etwaige
Genehmigung des Antrages mit dem Vorbehalte erfolgen daß
das dem Oberforſtbeamten noch vorzulegende Reifezeugniß nach
keiner Richtung zu Bedenken Anlaß giebt

m Die Kinder des Kaufmann Ludemer zu Ob ornik welche
die dortige Simultanſchule beſuchten waren während der

hältniſſen vertraut Beide ſind aber auch in S Grade
en vielfach

erſtändigung zu

jüdiſchen Felertage dem Schnlunterricht ferngebllebAuf Grund einer Regierungsverordnung vom 7 rn es
wurde Ludemer wegen der Schulverſäumni r Kinder in
Strafe genommen Ludemer r gerichtliche Entſcheidung
und wies darauf hin daß ſeine Kinder früher ſtets ohne
weiteres während der jüdiſchen Feiertage die Schule nicht
beſucht hätten Die Strafkammer verurtheilte aber den An
geklagten zu einer Geldſtrafe und führte aus ohne Genehmigung
des Schulinſpektors durfte der Angeklagte ſeine Kinder während
der indiſa en Felertage nicht vom Beſuch der Volksſchule fern
halten enn der alte Schulinſpektor dieſe Verſäumniß ſtill
ſchweigend duldete ſo ſei dies unerheblich L hätte z bei dem
neuen Schulinſpektor erkundigen müſſen ob er auch fernerhin
ſeine Kinder ohne weitere Genehmigung an den betreffenden
Tagen vom Schulbeſuch fernhalten konnte Dieſe Entſcheidung
focht der Angeklagte durch Reviſion beim Kammergericht an
und betonte er habe überhaupt nicht in Erfahrung gebracht
daß ein neuer Schulinſpektor eingeſetzt ſei Das Kammergericht
hob auch die Vorentſcheidung auf und wies die Sache an das

gericht zur anderweiten Entſcheidung mit der Begründung
urüch an und für ſich haben jüdiſche Kinder ohne Genehmigung
er Schulbehörde auch an jüdiſchen Feiertagen den Schulunter

richt zu beſuchen und können davon nur auf Antrag entbunden
werden Es bleibe aber noch zu prüfen ob ſeb der Angeklagte
nicht in einem thatſächlichen Fren befunden habe welcher
gemäß 8 59 des Strafgeſetzbuchs eine Beſtrafung ausſchließe

Arbeiterbewegnng
300 Beragarbeiter der Glückauf Gruben in Licht enau ſind

geſtern mittag wegen Lohnherabſetzung in Streik getreten

Heer und Flotte
7 S M S Vineta Kommandant Kapitän zur See
Stiege iſt am I April in Colon angekommen und am 2 April
nach Port Limon in See gegangen
u S M S Jltis Kommandant Korbetten Kapitän

Sthamer iſt am 1 April in Tſchifu eingetroffen und geht am
5 April nach Tongku in See

Auf der Germaniawerft in Kiel ſollte
ein Hochſeetorpedoboot zu Woſſer
Stapellauf gelang nicht
Helling ſtehen

eſtern nachmittag
gelaſſen werden Der

Das Fahrzeug blieb auf der

Ausland
Unruhen auf dem Balkan

Auf dem Balkan machen ſich bekanntlich jetzt wieder wie all
jährlich zum Frühjahr Aufſtandsbewegungen geltend doch
ſcheinen ſie diesmal ernſteren Charakter zu tragen als ſonſt
Namentlich ſind bulgariſche Banden an den Unruhen betheiligt
Am bunteſten geht es im Vilajet Saloniki Diſtrikt her

Nach einem intereſſanten Bericht der Voſſ Ztg treiben ſich
gegenwärtig nicht weniger als 28 Bulgarenbanden in jenem
Diſtrikte umher Während man die Stärke ſolcher Banden bis
her auf je 10 15 Mann ſchätzte ſind Anzeichen dafür vor
handen daß ſie diesmal weit zahlreicher ſind Einige dieſer
Gruppen ſind aus Bulgarien herübergekommen andere ſind
unter Führung bulgariſcher Sendlinge im Vilajet ſelbſt gebildet
worden Von der Bevölkerung werden für den bevorſtehenden
Auſſtand Gelder eifrigſt geſammelt und erpreßt Man ſpricht
davon daß ein Auſſtandsverſuch für den St Georgstag
23 April a Stils geplant iſt in bulgariſchen Kreiſen dagegen

wird behauptet doß die Revolution am Kyrill und Methud
Tage 11 Mai a St ausbrechen ſoll Natürlich ſind das
Rechnungen die man wie manche andere durch einen Strich
null und nichtig machen kang Die türkiſchen Behörden
ſenden nach allen Richtungen Streifabtheilungen aus ernennen
neue Gendarmeriekommandanten und erſetzen mit der Vorſicht
die auch hierzulande die Mutter der Weisheit iſt die chriſt
lichen Dorſpoliziſten durch ausgediente mohamedaniſche Unter
offiziere Auch an der Equipirung und Verpflegung des Militärs
und der Gendarmerie wird eifrig gearbeitet

Der erſte Zuſammenſtoß zwiſchen Streifpatrouillen und
Revolutionären im Vilajet Saloniki fand in dieſem Jahre bei
Petritſch ſtatt Bald darauf erfolgte ein anderer Kampf beim
Dorfe Mutilouo im Bezirke Kukuſch Dort war die revolutionäre
Schaar 20 Mann ſtark Die Leute ſtammten alle aus Mutilono
waren vor einigen Monaten rekrutirt worden und leben ſeither
im Gebirge Ein dritter Zuſammenſtoß fand bei Dſchumaja
Bala im Sandſchak Serres ſtatt Er war der größte hinſichtlich
der Zahl der Kämpfer und der Opfer Auf beiden Seiten fielen
mehrere Perſonen Unter den getödteten Bulgaren befand ſich
ein Sendbote der Sofianer revolutionären Progaganda Er
trug einen Brief bei ſich der den Türken in die Hände fiel
Darin wurden die Saloniker Komiteemitglieder dringend er
mahnt die bulgariſche Handelsagentur Saloniki nicht vloß
zuſtellen ſondern ſich mit ihren Anliegen an beſtimmte in dem
Schreiben namhaft gemachte Perſonen zu wenden Die Namen
der Betreffenden oder vielmehr Betroffenen ſind dadurch den
türkiſchen Behörden und dem geſammten Konſularcorps bekannt
geworden Eine der bulgariſchen Banden die in der Umgebung
des Dorfes Gevgheli ihr Unwefen treibt hat zwei reiche Türken
getödtet und ausgeraubt Man erfährt daß die Aufſtändiſchen
die Abſicht haben Eiſenbahnzüge zu überfallen weshalb die
Eiſenbahn ſehr ſtark bewacht wird Auch im Vilajet Koſſowo
iſt es mehrfach zu blutigen Zuſammenſtößen gekommen zuletzt
am 25 März im Bezirke Kotſchang bei dem Dorfe Gerkjeno
Eine aus acht Mann beſtehende Bande wurde dort von der
türkiſchen Gendarmerie vernichtet Alle acht Bulgaren fielen da
ſie ſich nicht getrauten die Waffen zu ſtrecken Die Gendarmen
blieben unverletzt nur ein berittener Poſtbote der die Poſt aus
Maleſch trug und zufällig ins Kreuzfeuer gerieth wurde ver
wundet Die Bulgaren waren einige Tage vorher aus dem
Fürſtenthum herübergekommen Sie waren mit bulgariſchen
Mannlichergewehren bewaffnet Es wird behauptet zwei
von ihnen ſelen bulgariſche Offiziere geweſen Auch griechiſche
Banden ſtreifen umher und zwar ſind das ſogenaunte Gegen
banden die den Kampf mit den Bulgaren ſuchen um die
griechiſchen Anſprüche in den Vilajets Saloniki und Monaſtir
aufrecht zu erhalten

Aber nicht nur aus Macedonien ſondern auch aus Serbien
kommen alarmirende Nachrichten Wie dem Verl Lok Anz
aus Belgrad telegraphirt wixd iſt der ob ſeiner Grauſamkeit
bekannte Albaneſenführer Jſſa Boljexinaz in der Nacht
mit 900 bewaffneten Albaneſen in Novibazar Serbien ein
gedrungen er bedroht nnd brandſchatzt die dortige Bevölkerung
Jn der Stadt herrſcht Panik und die Läden ſind dort ge
ſchloſſen

Die Ueberrumpelung des Ortes Novibazar iſt freilich nur als
ein kurzes Jntermezzo zu denken denn im Sandſchak ſelbſt
ſtehen ca 3900 öſterreichiſche Soldaten und in Bosnien und
der Herzegowina deren ein ganzes Corps Jmmerhin ſind die
Serben in dieſer Gegend auf den Schutz der Oeſterreicher ans
gewieſen Die Schwierigkeiten kommen dem König Alexander
der wegen der Nachkommenſchaft und Thronfolgefrage ſeinen
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gegenwärtig vor der Nothwendigket
Kabinetswechſels ſteht höchit ungelegen

England und Portugal
tugieſiſchen Gefälligkeiten gegen Engun werden Folecht gelohnt Die engliſche Konzeſſionsgeſell

ſchaft der Hafenarbelten von Loureuco Marquez hat nach einem
Liſſaboner Telegramm der Voſſ Zta gegen die portugieſiſche
Regierung einen Prozeß auf Schadenerſatz von 750,000 Lſtrl
angeſtrengt und wird dabei wie es hetßt von ihrer Regierung
unterſtützt Da große ausländiſche Jntereſſen auf dem Spiele
ſiehen iſt von der Anrufung eines Schiedsgerichts in Bern
die Rede Der portugieſiſchen Preſſe iſt es verboten über
dieſen Gegenſtand zu ſchreiben da man Unannehmlichkeiten be
fürchtet

Kummer hat und außerden

eines

ÖWÖ MRWk 2
RNußland

Die großpolniſche Bewegung die ſich neuerdings in den
deutſchen Oſiprovinzen geltend macht tritt auch in Rußland in
die Erſcheinung Aus Wilna wird der Lemberger Gazeta
Narodowa berichtet daß dort jetzt 2000 polniſche Kinder
die ruſſiſchen Volksſchulen verlaſſen und zwar
infolge eines vom römiſchkatholiſchen Biſchof Zwierowiez ver
öffentlichten Hirtenſchreibens worin der katholiſchen Bevölkerung
der Wilnger Diözeſe unter Androhung ſchwerſter Kirchenſtrafen
verboten wurde ihre Kinder weiterhin in die ruſſiſchen Volks
ſchulen zu ſchicken Biſchof Zwierowiez wurde deshalb tele
graphiſch nach Petersburg berufen und wird nicht mehr nach
Wilna zurückkehren Die geſammte katholiſche Bevölkerung von
Wilna geleitete den Biſchof zum Bahnhofe wo ihm zahlreiche
Dvationen bereitet wurden Die Polizei bemühte ſich vergeb
ſich die Menge auseinander zu treiben Wie es heißt wird
Biſchof Zwierowicz in das Jnnere Rußlands verſchickt

denv e bigariſche Miniſterpräſident Danew verſucht in Peters

burg die gewichtige Fürſprache Rußlands für eine in Frank
reich vorzunehmende Finanz aktion Bulgarkens zu erlangen
welche wahrſcheinlich zugeſtanden werden wird Mit welchem
Erfolge iſt allerdings eine andere Frage

Provinzialnachrichten

d Naumburg 2 April Für die Buren Die Auf
ührungen des Burenſchauſpiels Boomplagats, verfaßt vone Dobe in Jenag haben trotz der ſehr hohen Unkoſten einen

Reinertrag von etwa 630 M ergeben der nach Eingang einer
Antwort von Dr Leyds ſeiner Beſtimmung zugehen wird

Zeitz 2 April Das allgemeine Ehrenzeichen er
hielten Seifenſiedermeiſter Herr BPernhard Beer in der Fabrik
von C H Oehmig Weidlich und Herr Franz Homberg in der
Pianofortefabrik von Alb Fahr Die Ueberreichung erfolgte
durch Herrn Oberbürgermeiſter Arnold

Mansfeld 2 April Eine Blüthenleſe über Bezeich
nungen von Bahnſteigkarten ſei hier mit dem Bemerken wieder
gegeben daß letztere am Schalter der hieſigen W rn
thatſächlich unter den folgenden Ausdrücken verlangt ſein ſollen
1 Eine Paronkarte 2 Fahrſteigkarte 3 Ein Villet zum Zug
4 Ein Billet für meine Mutter abholen 5 Ein Villet fürunſere Marie 6 Jch wollte mal für io Pfg an den Zug
7 Eine Begleitkarte 8 Eine Nausgehekarte 9 Ein Billet blos
an die Wagens 10 Ein Billet zur Bahu 11 Ein Billet zum
Neingehen 12 Möchte mit jemand ſprechen draußen 13 Ein
Billet zum Rübergehen 14 Eine Durchgangskarte 15 Eine
Einſteigekarte 16 Ein Groſchenbillet 17 Ein Villet Zum Korb
raustragen 18 Ein Billet blos zum Einſteigen 19 Eine Eiſen
bahnkarte 20 Jch möchte ein Billet haben daß ich rüber kann

a Vom Brocken 2 April Vom Wetter Schnee Sturm
Vebel und Kälte kennzeichnen die Witterung der Oſtertage
Nachdem am Freitag der Nebel gewichen war zeigte Sonnabend
früh das ſtarke Fallen des Barometers das Herannahen einer
neuen Depreſſion an der Südweſt friſchte zum Sturm auf und
es tat heftiger Schueefall ein Am Sonntag erreichte der
Sturm der nach Nordweſt herumgegangen war die Ge
ſchwindigkeit von 25 Meter pro Sekunde abends hörte der
Schneeſall auf und die Witterung beſſerte ſich Doch mit dem
1 April zeigte ſich auch der launenhaſte Charakter des Wetters
Morgeus ſchneite es bei 3 Grad Kälte und nachmittags ſiel
Regen bei 2 Grad Wärme Heute herrſcht bald Sonnenſchein
bald Nebel und es ſind Ausſichten auf beſſeres Wetter Der
Touriſtenverkehr hielt ſich in den Oſtertagen in ſehr beſcheidenen
Grenzen

Stendal 2 April Vom Naturapoſtel Nagel
Guſtav Nagel aus Arendſee iſt hier eingetroffen Er begab ſi
in Begleitung eines Polizeiſergeanten nach der Staatsanwalt
We um Schritte gegen ſeine Entmündlgung einzuleiten
Velchen Erfolg er hierbei gehabt iſt nicht bekannt Ein

längerer Aufenthalt in der Stadt wurde dem Naturapoſtel der
barhäuptig und barfuß in ſeiner luftigen Kleidung einherſchritt
nicht geſtattet Nagel wandte ſich daraufhin der Straße nach
Oebisfelde zu von wo er nach Magdeburg zu pilgern gedenkt
um ſich dem Herrn Regierungspräſidenten vorzuſtellen

Erledigte Stellen für Mililäranwärter im Bezirke des
IV Armee Corps Sofort Jm Kaiſerl Ober Poſtdirektionsbezirt
Magdeb urg der Dienſſort wird bei der Einbernfnug veſtimmt Aſſiſtenten
die Annellung erfolgt nach dem Beſtehen der Aſſiſtentenprüfung und nach Ab
lauf des Probejahres auf dreimonatige Kündigung mit der Ausſicht auf
lebenslöngliche Anſtellung je 1500 M Gehalt und der geſehzliche Wohnungs
geidzuſchuß während des Probejahres eine Vergütung von dreiviertel des
Dienſteiniommens das Gehalt ſteigt bis auf 3000 M ſchriftliche Meldungen
nd an diejenige Kaiſerl Ober Poſtdirektion zu richten in deren Bezirk die
Anwürter wohnen die Stelleninhäber ſind penſionsberecht gt die Militärdienſt
zeit wird kei der Penſionirung angerechnet fie können zur Sekretärprüfung zu
gelaſſen werden 1 Juli 1902 Gommern Magiſtrat Feldhüter zunächſt
auf Kündigung nach Zurücklegung einer fünſjährigen Dienſtzeit auf Ledenszeit
NO Gehalt Mühe und Paletot werden gelieſert die Stelle iſt penſionsberechtigt
bei der Penſionirnng wird die Militärdienſtzeit angerechnet Meldungen bis
1 Juni d J Sofort Halberſtadt Landgericht Kanzleigehilfe auf
Kündiung 5 bis 10 Pf für jede gelieferte Seite Schreibarbeit uach Ermeſſen
des zuſtändigen Landgerichtspräſidenten Soeſort Hettſtedt Magiſtrat

olizeifergeant uicht über 35 Jahre alt auf Lebenszeit 1090 M Echalt
M Wohnnugsgeld und 60 M Kleidergeld das Gehalt ſteigt alle 2 Jahre

um 350 M Sofort Löderburg Gemeindevorſtaud 2 GemeindedienerNachtwächter und Armenhauswart Bewerber innß zur Abfertigung ſchriſtlicher
Anzeigen fähig geſund kräftig und auch verheirathet ſein auf Kündigung
1100 M Cehait das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren um je 100 M bis zum
Höchſtgehalt von 1400 M und freie Wohnung außerdem 60 M Kleidergeid
jährlich die Stelle iſt penſionsberechtigt 1 Juni 1902 Wol mir leben
Gemeindevorſtand Feldhüter und 2 Nachtwächter letzterer für das Winter
halbjahr anf dreimonatige Kündigung als Feldhüter 512 M und als zweiter
Nachtwächter 8 M

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Be zirke
de s I Armee Corps 15 Mai 1902 Kaſſe l Polizeidirektlon
Schuhmänner auf Lebenszeit je 1200 M Remnneratien jährlich ſowie freie
Dlenßkleidung nach endgiltiger Anſtellung 180 e Wohnnngsgeldzuſchuß das
Echalt ſteigt bis 1600 jährlich 1 April 1902 Kaſſel Wehlheiden
Könizl Straſanſtalt und Gefängnih Strafanſtaltsauſſeher nicht unter 25 und
nicht über 35 dann alt eine mindeſtens dreijährige aktive Militärdienſtzeit
lowie gute Volksſchnibildung auf dreimonatige Kündigung nach fünſjähriger

deltoſer Vienſtzeit anf Lebenszeit 900 M Gehalt jährlich neben treier Dienſt
wohnnng mit Garten und Ackerland reſp Miethsentſchädigung das Gehalt ſteigt
g 3 zu 3 Jahren um je 100 M bis zum Höchſtgehalle von 1500 M jähr

Vewerber welche das Maurer oder Jimmerhandwerk gründlich erlernt
mr werden event bevorzugt der Bewerbung ſind beizuſügen ſelbſwerſaßeer
Abſ Aſchriebener Lebenslauf Eivilverforgungsſchein eder amtlich deglanbigte

vinnn deſſelben und Führungszengniſſe 1 Juli 1902 Kobürg Kaiſeil
aut Brlefträger zunächſt anf dreimongatige Kündigung ſpäter auf Lebens

u W Gehalt und 144 M Vohnungsgeldzuſchuß jährlich das Gehalt
r tis 1500 M jährlich Bewerbungen ſind an die Kaiſerl Ober Poſidivektion

der Dienſort wird bei der Einberuſung deſtinmt Fahrkartendrucker Beiverber
dürſen das vierzigſte Lebenkjahr nicht überſchritten haben nach beſtandener Prilſung
auf einmonatige Kündignug zunächſt 1 M diätarlſche Jahresbeſoldung bei
der S als ctatsmäßlger 3 artendrucker 1000 W Jahresgehalt und der
tarifmäßige ren ad jährlich 60 bis 240 oder Dienſtwohnung
das ehresgehal t der etatemäßigen Fahrkantendrucker ſteigt von 1000 bis 1500 M
der Pewerbung ſind beizufügen ein deantwerteter Fragebogen ein von einem
Bahnarzt der Staatseiſendähn Verwaltung oder von einem Sigats Medizinal
beamten ansgeſtelltes Zeugniß und die im Fragebogen dezeichneten Answeiſe
Vordrucke m Fragebogen und zum ärztlichen Zeuguſß ſind vom Centralbureau
der Königl Eiſenbahndirektion zu erbitten I Juli 1902 S chſtenbach
Oberſörſterel u So in Höchſtenbach Kreis Oberweſterwald
Regiernngspräſident Wiesbaden Gemeindeförſter Jahreseinkommen 198,26
welches penſionsber chtigt iſt außerdem war mit der Stelle eine nichtpenſions
berechtigie Nebeneinnahme von 15 M für Müiſchug von Privatwald verbunden
Bewerkungen ſind bis zum 15 Mai d an den Königl Forſtmeiſter Herrn
Kellner in Hachenburg zu richten Soſort Jrchwiß Vemeindevorſtand
Expedient auf ſechswöchige Kündigung 600 M jährlich m allen vorkommenden
Vemeindeverwaltungsarbeiten vertrauie Bewerber werden bevorzugt 1 Juli
1902 Nordhauſen Kaiſerl Poſtamt Poſtſchaffner anf dreimonatige
u ſpäter auf Lebenszeit 900 M Gehalt und 144 We Wohnungsgeld
zuſchnß das Gehalt ſteigt dis 1500 M jährlich Bewerbungen ſind an die
Kaiſerl Ober Poſtdirekllon in Erfurt zu richten 1 April 1902 Könilglicher
Landesdireklor der Fürſtenthümer Waldeck und Pyrmont der Statlonsort
wird bei der Einberufung beſſimmt Fußgendarm mindeſtens 1,70 m groß anf
Kündigung neben freier Dienſtkleidung während der Probezeit monatlich 100 M
Remuneration noch der Anſtellung 1 do M Eehalt und der tarifmäßlge Woh

uungsgeldzuſchuß ſowie 180 M enſtanſwandeentſchädigung jähriich das Ge
halt ſteigt bis zum Höchſtbetrage von 1600 M jährlich der Bewerber muß
nein Jahre aktiv gedient haben und während der Prebezelt an einem bis zu
drei Mongien dauernden Kurſus einer preußiſchen Cendarmerieſchule theil
nehmen 3 1 Juli 1902 Vier nan iſerl Poſtagentur Landbriefträger
zunächſt auf dreimonatige Kündiaung ſpäter anf Lebenszeit 700 M Gehali
und 60 M Wohnungsgeldzuſchnß jähriich das Gehalt ſteigt dis auf 1000 M

richten 1 Juli 1902 Vicſelbach Kaiſerl Poſtant Landbriefträger zu
nächſt auf dreimonatige Kündlgung ſpäter auf Lebenszeit 700 M Gehalt und
60 M Wehnungszelduſchnß jährlich das Gehalt ſteigt bis auf 1000 M jähr
lich Bewerbungen ſind an die Katleri Ober Poſidirektion in Erfurt zu richten
1 Juli 1902 Vill mar Oberförſterei Runkel Kreis Oberlahn Regierungs
präſident Wies aden Gemelndeförſter 1126 M Jahreseinkommen und 100 M
Miethsentſchädigung die Stelle iſt penſionsberechtigt Bewerbungen ſind bis
zum 5 Mai d J an den Königl Oberförſter Herrn v Jonquidres in Runkel
zu richten 1 Juni 1902 Weiaznar Kaiſerl Poſtamt Poſtſchaffner zu
nächſt anf dreimonatige Kündigung ſpäter auf Lebenszeit 900 M Gehalt ünd
144 M Wohnungsgeldzuſchnß das Gehalt ſteigt bis 1500 M Bewerbungen
ſind an die Kaiſerl Ober Poſtdirektion in Erſurt zu richten 1 Auguſt 16 2
Weimar Schul und Genteindevorſtand Schiivoigt auf dreimonalige Küu
digung nach Ablauf einer achtjährigen uunterbrochenen tadelloſen Dienſtzeita Lebenszeit 1430 M jährlich einſchließlich der freien Wohnung freier

Helzung und freiem Waſſer anßerdem wird eine Vergütung von 175 M für
das F und 25 M für das Waſchen der Handmicher gewährt
1 Mai 1902 Schlei z Staditgemeindevorſtand mindeſtens 1,55 m
groß zunächſt auf dreimnonatige Klindigung 900 M Gehalt und 60 M Kleider
eld jährlich ſowie einige kleine Nebenelnnahmen das Gehalt ſteigt alle drei
ahre um je 50 M bis zum Höchſtgehalt von 1200 M jährlich die Stelle iſt

penſionsberechtigt

Defſan 2 April Verhaftete Verbrecher Gewalt
akt Die Gebrüder Heenemann aus Kleinkühnau die an dem
bekannten großen Getreidediebſtahl auf dem dortigen Vorwerke
betheiligt waren nach der That flüchteten und ſteckbrieflich ver
folgt wurden ſind nunmehr in London verhaftet worden Sie
werden ſobald die Formalitäten betreffs der Auslieferung er
ſüllt ſind in das hieſige Gerichtsgefängniß übergeführt
werden Der 28jährige Arbeiter U von hier ein Mann der
W ein abenteuerliches Leben hinter ſich hat und direkt von
Madagaskar kam balancirte heute früh in der erſten Etage von
ſeinem Stubenfenſter in der Teichſtraße aus das Geſims ent
lang und gelangte ſo in die Wohnung einer Frau P Er ver
langte von dieſer Geld unter der Drohung er werde es andern
falls mit Gewalt nehmen und preßte der Frau 14 M ab
Hierauf verſchwand er und wurde bis zur Zeit noch nicht auf
gefunden

Weimar 2 April Gewerbliche Zählung Die
Zahl der im Großherzogthum anſäſſigen Meiſter Geſellen und
Lehrlinge wird nach dem Bericht des Sekretärs der Handwerks
kammer ſchätzungsweiſe an Meiſtern auf etwa 8000 9600 an
Geſellen auf etwa 8000 an Lehrlingen auf etwa 4000 angegeben

Rnudolſtadt 2 April Die engliſche Empfindlichkeit
muß geſchont werden Der Fabrikinſpektor für das Fürſtenthum
Rudolſtadt ſagt in ſeinem neueſten Jahresbericht daß eine
Porzellanfabrik erhebliche Beſtellungen auf Geſchirre erhalten
hat welche die Bildniſſe des engliſchen Königspagares tragen
ſollen und wegen der Krönung beſtellt ſind aber das Made in
Germany nicht aufweiſen dürfen

Menſelwitz 1 April Wie die Noth erfinderiſch
macht kann man in der Schnauder bei Zipſendorf ſehen Dort
erhalten die Teiche kein Waſſer mehr durch Zufluß Der
Tiſchlermeiſter B hat nun aus leichten Brettern ein Waſſerrad
konſtruirt und als Schöpfer Konſervenbüchſen angebrachkt
16 Stück an der Zahl Durch die Fluth des etwas verengten
Schnauderbettes wird das Rad getrieben und funktionirt ganz
e ſo daß der Fiſchteich nach und nach gefüllt werden
ann
M Dnuderſtadt 2 April Ein Defizit von 60,000

iſt bei unſerer Sparkaſſe durch Anlegung auswärtiger total
verluſtig gegangener Staatspapiere entſtanden Jn der Stadt
herrſcht darüber große Aufregung

Vermiſchtes
Unter der Spitzmarke Ein Potsdamer in Leipzig wird aus

Berlin eine kaum glaubliche Geſchichte c die geeignet iſt
die Garde in den Augen vieler herabzuſetzen Der Huſar
Paul Hendler der 5 Escadron des Leib Garde Huſaren

ne in Potsdam war zu Neujahr nach ſeiner ſächſiſchen
He math Löſchen beurlaubt und iſt von dort ohne Urlaub nach
Leipzig gefahren Dort ſaß er am Nachmittag des Neujahrs
tages in der Löwenſchänke zunächſt in Begleitung zweier
Damen ſpäter an einem anderen Tiſche und renommirte wie
gut es die Garde ar und welchen hohen Rang ein gemeiner
Soldat dort einnehme Darauf aufmerſam gemacht daß an
einem Nachbartiſch ein Bezirksfeldwebel ſäße wurde er nur
noch lauter Mir iſt alles ganz ſchnuppe ob hier ein
Oberleutnant Leutnant oder Unteroffizier iſt
die ſtehen alle tief unter mir die können mir von der
Garde alle keinen Reſpekt einflößen 2Garde viel feiner Als darauf Feldwebel Keſtner
Urlanbspaß forderte äußerte er Sie ſind ja bloß vom Be
zirkskommando das ſteht noch bedeutend tiefer in meinen
Augen ar kne ſtellen Sie ſich mir erſt mal vor und zeigen
Sie Jhreu Urlaubspaß Darauf wurde er arretirt und auf
die Hauptwache gebracht Unterwegs forderte er fortgeſetzt die
Legitimation des Feldwebels damit er ſich in Potsdam über

ſeinen

ihn beſchweren könne Der Vozdang veranlaßte überdies eine
ſo große Menſchenanſammlung daß die Wache ins Gewehr
treten mußte Auf der Wachſtube aber lärmte der Ange
klagte weiter forderte Bier zu trinken und rief als man ihm
das nicht brachte Das iſt ja ne traurige Wache bei uns bei
der Garde iſt das ganz anders da iſt die Kantine immer gleich
bei der Wache hr ſeid ganz traurige 134er Zur Ruhe ge
wieſen da er ſonſt beſtraft würde antwortete er So was
genirt uns bei der Garde jar nich das fällt bei uns nicht auf
da gehen wir einfach drei Tage zu Vater Philipp Nun kam
er in die Arreſtzelle wo er derartig lärmte daß das Publikum
auf der Straße ſiehen blieb Als um 410 Uhr abends
die Ronde kam ordnete der Offizier an daß zwei
Mann den Mann ſtändig überwachen ſollten dann ließ
er ihn in das Leipziger Arreſtlokal bringen Dort
ſetzte der Angeklagte ſein ſubordinationswidriges Benehmen
fort Aufgefordert ſich zu entkleiden fand er es zu kalt
und erklärle dann endlich Gut ich thue es aher ich werde
morgen ins Krankenhaus gehen und dann zahlen Sie die Koſten

irt zu richten 1 Juni 1902 Erfurt Königl Eiſenbahn Direklion
Als er keinen Stliefelknecht t er Was iſt das dlosfür eine Lumperei hler in dieſem Gefängniß bei uns bei der

jährlich Bewerbungen ſid an die Kaiſerl Ober Poſtdirektion in Erfurt zu i

da ſind wir von der t

Garde weiß jeder daß man hohe Stiefel nicht ohne Sttefelknecht
auszlehen kann Dann ſteckte er ſeine Beine dem Gefangenen
aufſeher Sergeant Scehlenther hin Herr Sergeant bitte
ziehen Sie mir die Stiefel aus, und weigerte ſich fort

eſetzt in militäriſcher Haltung zu ſtehen da er nicht in vor
chriftsmäßigem Anzug wäre Der Angeklagte war nach ſeiner
eigenen Behauptung völlig nüchtern und konnte keinerlei Er
klärung für ſeine n geben Das Urtheil lautete
nach dem Antrage des Vertreters der Anklage auf ſechs Monate
Gefängniß wobei man das Vergehen der Gehorſamsverweigerung
des Beharrens im Ungehorſam und der Gehorſamsverweigerung
vor verſammelter Mannſchaft als fortgeſetzte Handlungen anſah

Betonßtlos wurden 50 Kinder in der Volksſchule zu Budapeſt infolge Ausſtrömens von Koblenervdaos Raſch herbel

n Angeſtellten der Rettungsgeſellſchaft gelang es glück
icherweiſe ſämmtliche Kinder zu retten
Bei den Ansgrabungen auf dem Forum romanum wurde

eſtern ein Grab aus der Zeit vor der Gründung Roms ge
unden Die Alterthumsforſcher meſſen dem Funde eine große
Bedentung bei

Die inReue Goldfunde in Sibirieu Jrkutsk erſcheinende
Woſtotſchnoe Obosrenije Oeſtliche Rundſchan bringt Nach

richten über die Entdeckung eines ungemein reichen Berggold
beſtandes am Dilmaſchik einem linken Nebenfluſſe der
Schilka im RNertſchinskiſchen Bezirke Transbaikaliens Die
Schürfungen die im vergangenen Sommer durch einen belgiſchen

e ausgeführt wurden haben ergeben daß der ganze
linke Abfall der Bergkette im Thale des Dikmanſchiks erzführeud
ſt Laut der Analyſen die in Petersburg und im Laboratorium

der kaiſerlichen Goldſchmelze zu Jrkutsk gemacht wurden führen
100 Pud Erz 30 Solotnik metalliſchen Goldes Pud 19,95 kg
Das ganze Maſſiv des granitartigen Gebirges führt bei 10 Proz
Pyrithe welche der Analyſe zufolge in 100 Pud Pyrithen
12 Pud Gold enthalten Außerdem iſt in dieſem Maſſiv eine
Reihe Gänge aufgeſchloſſen die aus halbverwitterten Quarz
porphyren beſtehen mit einem Goldgehalt von 7 Pfund auf 100
Pud Gangart Eine genaue Schürfung des Feldes das eine
Fläche von 60,000 Quadratfaden etwa 0,5 Quadratkilometer
deckt wurde ausgeführt bis zu einer Teufe von 20 Meter
Nimmt man in dem Maſſiv des Porphyrs den geringſten Gold
gehalt an d h nur 4 Solotnik auf 100 Pud ſo ergiebt das
einen Vorrath von 10,000 Pud 196,500 Kkg metalliſchen Goldes
nicht n die 10 Proz aus den Pyrithen und den Gängen
den Quarzporphyrs Das Feld war Eigenthum eines Koſaken
des transbaikaliſchen Koſakenheeres mit Namen Kaſanow er
hat ſeine Rechte an eine Geſellſchaft für 150,000 Rubel und
2509 Rubel für jedes Pud gewonnenen Goldes übertragen

Kurzveriechte äer Rallesohen Raukfirmen vom 3 April
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Glauzig Zuckerkabrlk Aktien I8c0 21 6 9Fiianie Hetieieädt E A I A g 3200 190001 3 4 85 00
ialiesche Akt Blerbrauerel Akt 190001 4 10
HallescheMaeehinonfabrik Aktien 1901 28 ,1 4
Haliesohe Straszenbahn Aktlen 1900 o BI 4 71,008Hallesche Portland Cement Fabr 1903 0 1 4
Hlidebrend sohe Mühlenw Akt 190001 7 u 7 4 140,00B
FKoörbledorf Zuckerfabrik Aktien 180001 4 4Kymäuager Hütte Aktien 1901 20 1 4 162 006
iAndsbarg Malzfabrik Aktlen 190001 11 1L 7 4185,00b
FNaumburger BRraunkohlen Akten 1902,01 18 4 3
Mlemhberg Malrzfabrlk Aktien 190001 9/2 0 4155,0083
Nienburger Sehloeemälzerel Akt 190001 o 9 9 85 009
FRiebeek eehebontanwerke Akileu 199001 14 4 4
Sächs Thür Braunk St Aktien 1901 8 1 4 132 508
Säohs Th Braunk St Pr Akt 1801 8 1 4 1235,000WaldauerBrsunkohlen Bl Akilen 190001 13 4 4

Werschen Weiesenf Braunk Akt 160001 20 9 4
Zeitzerbfasehinenb Akt Sohaede 190601 20 7 4
LeltrerParaff u Solaröltebr Akv 192001 11 4 9130,006
Zuekerratünerle IIallie Aktien 100001 30 1 10 4 2163,903
Bruckd Nietl Bergh Ver Kux ohne a o ZKonzolidirie Pfännersehatt Kuxe 1003 25M 800 000

Die Kurte der mit berelohneten Papiere ventehen eieh in Mark
tür ein Stück 5 Ohne Dividendengehein für 1091/2

Miffel zur Pflege
der Zähne nd des Mundes

S



Mein Atelier für
Zahnleidende

habe ich heute nach der
Geiststr 15 I Etage
verlegt Adler t EingangBreſtestrasse E Neta

Mel AntonBuchhandlung
Alte Promennde 1In

gegenüber dem Stadttheater

Atelier e künſtl Zähne
Plomben

und Zahn
operatfo

Schmerz
loſes

Zahn
ziehen

Franz Iürsekor I Leizgiagpür

Wohne jetzt Brennenstr 23
Sprechstunden halte von heute ab 892 Vorm 627 Nachm

Dr Ziegner Brumneuclr 2x en e Brumnenstr 23
Hierdurch bringen wir zur Kenntniß daß unſer Bnrean in der s

von Morgens 8 bis Nachm 3 Uhr
geöffnet iſt

Dr Koenig

Tiefban ünternchiner
Uebernahme von Vohrnngen aller Art Vrnnnen Schacht und Kohlen

Gebirge für größere Quanten Waſſer Zeugniſſe vorhanden

Die Berliner
Strau 8 Gr Ulrichstr 1315

empfiehlt sich unter Zusicherung

Heute eröffne ich
Sudwig Wuchererſtraße 70 Ecke Piktor Scheffelſtraße

verbunden mit Hausſchlachten ete
Durch längere Erfahrung in dieſem Fache glaube ich allen Anforderungen

Wagre zu billigſten Preiſen zu führen
Um gütige Unterſtützung meines neuen Unternehmens biltend zeichne

S oGeschàfts Eröffnung
Mit dem bentigen Tage eröffne in meinem Hauſe

Sonntags Keine Sprechstuncdien

vom 1 April bis 30 September 1902

T eSub Direction der Teutonia eeäroſtr

Halle a Herderſtr 4

bauten unterirdiſche und Tagesſtollenbanteg Abtenfen in ſchwimmendem

Peder Pärberei und Wäscherei

promptester und billigster Bedienung

Bekanntmachung
ein Delicateſſen Conſeryer ColonialwagrenGeſchäft

gexecht zu werden und bemerke daß ich beſtrebt ſein werde unr feinſte

Hochachtungsvoll Carl Bartels

Frieſenſtraße Nr 15

S M leischereiAufschnitt feinster Wurst und Fleischwaaren
mein Unternehmen güitigſt unterſtützen

Hochachtungsvoll

Friedrich Busch Fleiſchermſtr

en stcts CMaistern
Aue

en a billigstenPreisen

und bilte ein geehrtes Publikum
s wollen

Halle a
Frieſenſtr 15

J

empfehlt

Noermunn PBis e
e Gr r Vernsprecher N 24120

19 StückeNReste desscrer Sachen b 19 Stücke Sfets
am Lager

1 Mai bisEie Setiär Soolbad Kösen in Thüringen
Geſchülzie Lagt im anmuthigen Saalthale an der Hauplbahn Berlin Eiſenach
Frankfurt a Gut eingerichtete Bade und Jnhalier Anſtalten Gradirwerk mit geren Parkanlagen Kaiſerin Auguſta Viktoria Kinderheilſtätte

Nähere Auskunft und Badeichrift durch die Vade Verwaltung

Sonnabend den 5 d M
babe wieder eine Answahlveigiſcher Arbeitspferde

Seugerhauſen Wilhelm Stock
Fernſpr 46
Ein friſcher Transport
bayriſcher Zugochſen

iſt eingetroffen und ſteht preiswerth bei
uns zum Verkanf

C IIIIEE

Im Hause Mars Ia Tounr nur Gr Urichetrasse 10

e e e

CÄÜÄÜÖ r
Deuische Tapeten u Friese

Originale vonProf Otto Eckmann Berlin Hans Christiansen Darmstadt und anderer Künstler

o e e o e Reiche Auswahl e oees e
nuneh in billigen modernen Mustern

Besichtigung gern gestattet

Teppiche Portièren Möbelstoffe Läufer
Fapeten und Cinoleum u

Friechrich Arnolchk

Besichtigung gern gestattoet

Inh Adolf und Hermann Ieller
Teleph 315

Meine Wohnnng befietſron Reilſtr
Hugo Engelmann Capellmeiſter

122 I Et
Fernſpr
2417

Zur koſtenfreien Capitals Anlage
empfehlen wir

r Hypotheken in jeder Höhe
und ſichere bis 1910 unkündbare

49 Hypotheken Pfandbriefe

e e a Se

in roheScene in Mgeſhine Linswaht
eigenes Fabrikat garantirt dauerhaſt Repargturen jeder Art als lleberzieben u ſ w ſofſort

Ergeb empfohlen Fräütza Behrens Schirm
fabrik Gr Steinſtr 85 Ecke Neunhänfſer38 Jahre Fachmaun ſtets das Beſte erſtrebt

Schutz vor läſtigen Reparaturen

S etkxcelsir r
Pneumaticfo Ja Mook e
centJa wer Jebkregth s

HANNOV G C ACIZGES
ehee e e e

S dt S
e S

S Se S eTernoſeltsloſſen2
einfach und elegant ansgeſtattet

ſür Erwachſene und Kinder
Feld u Reise Bettstellen

mit Jndiafaſer Polſter
Eiscrne Waschtische Kleiderständer VIasche nsehr änlke

4 Treppenieite AufwasehischeOW in an v Gr Ulrichſtr 6 2
e Se e J e e 73 J rSommermoeyer Co,

MagenGegr 1848 SLieferanten der Reichsbank in Berlin und Filiglen fowie erſter Banken
des Jn und Auslandes

Fabrik fencer Call diebes und thermitsächevreri Kassenschränke Tresor und
Sates Anlagen Safes Sohränkoe etc

Wir haben eine vollſtändige Reu Conſtruction unſerer Fabrikate
eingeführt und verſügen daber über ein ſehr großes Lager ein und
J zweilhüriger feuer und diebesſicherer Panzer Geldſchränke der früheren
J Bangrt welche wir zu außergewöhnlich billigen Preiſen abgeben

Für die Gediegenheit und Zuverläſſigkeit anch dieſer Con
ſtrnktion bürat unſer langjähriges Renommese,

Kataloge und Joſſruguſchläse

Plavon u Merenieranicen
ist dringendst zu empfehlen der Besueh des kgl Mineralbacdles

Brückenau sowieznur Triänkknur das

ernarger
S S IKl Bayr Mineralbad Brifckenau

Waernarzer Wasser ist von hervorragender Hoil
wirkung bei harnsaurer Dinthese Gieht Nieren
Stein Ories u Blasenleiden sowie allen übrigenErkraukungen der Harnorgane, Die Quelle ist

seit Jahrhunderten medizinisch bekanntErhältHloh in allen Apotheken u Wneralwassoarhdigen re

Nach neueren Erfahrungen ist Wernnrzer Wasser auch
ausser ordentlich wirksam zur Aunfsangung plenuri
tischer Exsudate

Hauptniederlage in Halle bei Herren Helmbold Co

Sür den Anzeigentheil verantwortlich H Wechſung in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

D7 Sehraor Magdeburg

Milit Vorb dw ſeit 4982
Fähmrichs Linj ExamenAbit Prim Seite
Kleine Abtheilg erſtkl Penſiongt
Proſpekt Bericht über neueſte

glänzende Erfolge zur Verſügung

Zum Onarkalwechſel
e

Adreßbuch
für Halle S

1902
35 Jahrganug Mit großem

Stadtplan großer Karte
Nmgegend dauerhaft in Leinen
gebunden 3 Mk
Verlag des Adreßbuches f Halle

Otto Hendoel
Zu freier Beuntnnge ſtehen in unſeren
Geſchäftsränmen

Gr Brauhausſtraße 17
zur Verſügung

die Adreßbücher
einer Reihe der bedentendſten

dentſchen Städte
das großeDrulſche ReihsAdrehbuch

Verkehrshandbücher
Telcphon rreht des

Deutſchen Reiches 1902 ſ w

Gelegenheits Känfe
Als gauz Beſonderes empfehle in

großer Auswahl in Nußbanm
Mahagoni und Eiche Büffets
Herrenſchreibtiſche Bücherſchränke
Prunk Verticows Nnuſchewoil
Conliſſen Steg Ausziehtiſche
rn Spiegel Kleiderſekretäre Paneel ſophas Garnituren in
Seide und Plüſch Divans Sophas
Chaiſe longnes Rohrlehuſtühle
eomplette Schlafzimmer Einrich
tungen echt Nußbanm ebenſo imit
auch einzelne Bettſtellen mit u ohne
Matratzen Waſchtiſche mit u ohne
Marmor Kleider n Wäſcheſchränke
vollſtändige Küchen Einrichtungen
ſerner Teppiche Portièren Tiſch
decken u v m verkauft ſehr billig

Friedrich Peileke
Geiſtſtraße 25

NB Alte Möbel nehme mit in
Zahlung

Eiſerne Bettſtellen
ohne und mit Matratzen

Kinder Bettſtellen
mit abſchlagbaren Seitentheilen

olſterbettſtellen
mit Drellüberzug ſehr praktiſch

empfiehlt zu billigſten Preiſen

Christian Glaser
Gr Klansſtr 24

KATA VI O Voli
ständ Reschreibung
üb 1800 Sorten nebst

Cultarnnvweis uns
gratis undCranco bei Gemen Boe

LUXEMBURG Grossherzogthum
Pariser Weltausstellung Jury Mitglied

versend 20 PrachtZur Probe Rosen niedrig ver
edelt Ia Qualität und gortenecht franco
jede Post oder Bahnstation für M 50

uyerier Fahrräder
ſind auch für Saiſon
1902 die beſten und

d trobdem billiger als
jedes Conenrrenz

S Fabrikat Von 78Mark an unter Garantie Fordern
Sie den neueſten Hauptkatalog auch
über Zubehörtheile ſpeciell Pnen
maties welche ich pro Garnitux ſchon
von Vik 18 an lieſere Wringmaſchinen von 10 Mark Waſch
maſchinen von 30 Mark an
uns üartmann Visenneh 30

Himbeer Saft
per 1 Pfd 60A Krantz Nachf de u

Mit 2 Beiblättern

Halle a

ſtück

Man
den
Aun
die

Um
zufü
polit
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